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§ 8
Entscheidung über Tropentauglichkeit

(1) Über die Tropentauglichkeit entscheidet der verantwort­
liche Arzt der für die Untersuchung zuständigen Unter- 
suchungs- und Impfstelle für Auslandsreisende. Hierüber ist 
dem Reisenden eine ärztliche Bescheinigung auszustellen und 
ihm auszuhändigen oder ihm zu übersenden. Die Entschei­
dung kann mit Auflagen oder Bedingungen für die Auslands­
reise verbunden werden. Bei Ablehnung der Tropentauglich­
keit ist die Entscheidung zu begründen und mit Rechtsmittel­
belehrung zu versehen. Dem Betrieb, in dessen Auftrag die 
Reise erfolgen soll, ist eine Zweitschrift der Entscheidung 
zu übermitteln.

(2) Sind seit der Entscheidung über die Tropentauglichkeit 
mehr als 3 Monate vergangen (gerechnet vom Tage des Zu­
ganges der Entscheidung), ist vor der Ausreise eine noch­
malige Vorstellung bei der gleichen Untersuchungs- und 
Impfstelle für Auslandsreisende erforderlich, die die vorher­
gehende Entscheidung getroffen hat. Ergänzende Unter­
suchungen und Impfungen können angeordnet werden. Über 
die Tropentauglichkeit ist in diesen Fällen erneut gemäß 
Abs. 1 zu entscheiden.

(3) Jede Entscheidung über die Tropentauglichkeit ist nur 
für den vorgesehenen beruflichen Einsatz bzw. für den vorge­
sehenen Tropenaufenthalt gültig.

(4) Der Reisende oder der Betrieb, in dessen Auftrag die 
Reise erfolgen soll, kann bei der Untersuchungs- und Impf­
stelle, die die Entscheidung getroffen hat, Beschwerde ein- 
legen, wenn begründete Zweifel an der Richtigkeit der Ent­
scheidung über die Ablehnung der Tropentauglichkeit oder 
an der Notwendigkeit von Auflagen und Bedingungen be­
stehen. Die Beschwerde ist innerhalb von 4 Wochen nach Zu­
gang der Entscheidung mündlich oder schriftlich bei der Un­
tersuchungs- und Impfstelle einzulegen und gleichzeitig zu 
begründen.

(5) Wird der Beschwerde nicht entsprochen, so ist diese 
innerhalb einer Frist von 2 Wochen an die für die Unter­
suchungs- und Impfstelle zuständige Abteilung Gesundheits­
und Sozialwesen des Rates des Bezirkes weiterzuleiten, die 
innerhalb von 2 Wochen endgültig über die Beschwerde zu 
entscheiden hat.

(6) Die Untersuchungs- und Impfstelle oder der Rat des Be­
zirkes, Abteilung Gesundheits- und Sozialwesen, können not­
wendige erneute Untersuchungen, erforderlichenfalls eine sta­
tionäre Begutachtung in einem der Behandlungszentren ge­
mäß § 12 dieser Anordnung veranlassen. Die begutachtende 
Einrichtung darf im Falle der Weiterleitung der Beschwerde 
an den Rat des Bezirkes nicht mit der erstuntersuchenden 
Stelle identisch sein.

(7) Die Entscheidung über die Tropentauglichkeit ist im 
Ausweis für Arbeit und Sozialversicherung uad bei mitver­
sicherten Familienangehörigen auf der Versicherungskarte 
einzutragen.

§9
Zwischenuntersuchung

(1) Reisende, die sich in tropischen und subtropischen Län­
dern aufhalten, haben sich während jedes Urlaubs und jeder 
Dienstreise in die Deutsche Demokratische Republik inner­
halb von 5 Tagen nach Eintreffen in der Deutschen Demokra­
tischen Republik einer Zwischenuntersuchung zu unterzie­
hen, wenn der Auslandsaufenthalt länger als 4 Wochen ge­
dauert hat und der Zwischenaufenthalt in der Deutschen De­
mokratischen Republik mehr als 14 Tage beträgt.

(2) Eine Zwischenuntersuchung ist innerhalb von 5 Tagen 
in jedem Falle erforderlich, wenn die Tropentauglichkeits­
untersuchung oder die letzte Zwischenuntersuchung länger als 
3 Monate zurückliegt.

(3) Erkrankte und Personen, die im Zusammenhang mit der 
Reise Kontakt zu einem Infektionskranken hatten, haben sich 
in jedem Fall umgehend ärztlich untersuchen zu lassen und 
deii erforderlichen ärztlichen Anordnungen Folge zu leisten.

(4) Ergibt die Zwischenuntersuchung, daß ein weiterer 
Aufenthalt des Reisenden in tropischen und subtropischen 
Ländern überhaupt nicht oder nur unter bestimmten Voraus­
setzungen erfolgen kann, so ist eine Entscheidung im Sinne 
des § 8 Abs. 1 zu treffen. Gleichzeitig sind durch die zustän­

dige Untersuchungs- und Impfstelle die entsendende Stelle 
und die Bezirksinspektion für den Gesundheitsschutz in den 
Betrieben darüber zu informieren.

§10
Nachuntersuchung

(1) Reisende, die sich in tropischen oder subtropischen Län­
dern aufhielten, haben sich innerhalb von 5 Tagen nach der 
Rückkehr in die Deutsche Demokratische Republik einer Nach­
untersuchung, erforderlichenfalls weiteren Nachuntersuchun­
gen zu unterziehen.

(2) Liegen Krankheitserscheinungen irgendwelcher Art vor 
oder bestand im Zusammenhang mit der Reise Kontakt mit 
Infektionskranken, hat die ärztliche Konsultation umgehend 
am Ankunftsort in der Deutschen Demokratischen Republik 
zu erfolgen. Bei Seereisenden ist der Hafenarzt, bei Flugrei­
senden der Flughafenarzt zuständig.

§11
Untersuchungs- und Impfstellen für Reisende

(1) Die Tropentauglichkeitsuntersuchungen, Schutzimpfun­
gen, Nachimpfungen, Zwischen- und Nachuntersuchungen 
werden von den Untersuchungs- und Impfstellen für Aus­
landsreisende bzw. Impfstellen für Auslandsreisende durchge­
führt, die von den Räten der Bezirke, Abteilung Gesundheits­
und Sozialwesen, bzw. von den staatlichen Organen gemäß 
§ 15 dieser Anordnung eingerichtet sind. Sie führen die Be­
zeichnung der Gesundheitseinrichtung, in der die Unter­
suchungs- und Impfstellen eingerichtet sind, mit dem Zusatz

„Untersuchungs- und Impfstelle für Auslandsreisende“ 
bzw.
„Impfstelle für Auslandsreisende“.

(2) Die Vorstellung zu Zwischen- und Nachuntersuchungen 
hat in der Regel in der gleichen Untersuchungs- und Impf­
stelle für Auslandsreisende zu erfolgen, die die Tropentaug­
lichkeit festgestellt hat.

§12
Behandlungszentren für Tropenkrankheiten

Für die Behandlung von Tropenkrankheiten sind folgende 
Behandlungszentren zuständig:

— Institut für Infektions- und Tropenkrankheiten 
Städtisches Klinikum Berlin-Buch,

— Bezirkskrankenhaus St. Georg Leipzig 
Klinik für Infektionskrankheiten,

— Medizinische Universitätsklinik Rostock.

§13
Kosten

(1) Für die Untersuchungen nach dieser Anordnung sind 
Kosten in folgender Höhe zu zahlen:

Erstuntersuchungen: Erwachsene 
Kinder (bis 14 Jahre)

60 M, 
40 M;

Zwischen- und Nach­ Erwachsene 40 M,
untersuchungen : Kinder (bis 14 Jahre) 20 M.


